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1 Ausgangssituation 

Im Pitztal hat sich sehr viel entwickelt und auch einiges ereignet. Unterstützend dabei waren die 

bisherigen Strategien, Prozesse und selbstverständlich auch der unternehmerische Mut. 

Über den Markenbildungsprozess wurden die touristischen Kernbotschaften & Werte erarbeitet. 

Aufbauend darauf behandelte die regionale Kulturagenda die Schwerpunkte Landwirtschaft, Soziales 

& Jugend, Brauchtum & Sagen und Landschaft. 

Darüber hinaus fördert das Regionalwirtschaftliche Programm Pitztal Projekte und Initiativen in den 

Bereichen Destinationsentwicklung, betriebliche Wettbewerbs- & Innovationsfähigkeit und Orte 

guten Lebens. 

Neue Voraussetzungen und Möglichkeiten im Bereich der Digitalisierung entstehen durch den Ankauf 

der LWL-Infrastruktur im Pitztal und den weiteren Ausbau durch den Planungsverband mit den vier 

Talgemeinden. Erste konkrete Schritte werden als Pilotregion im Rahmen des Interreg-Projektes 

Smart Villages gesetzt. 

In der Nachhaltigkeit wird nicht erst seit der Gründung des Naturparks Kaunergrat im Jahr 1998 ein 

Schwerpunkt gesetzt. Die aktuelle Schutzgebietserweiterung belegt die konsequente Weiterarbeit. 

Nachhaltige Zukunftsthemen werden im Pitztal zusätzlich über die Projekte Klima und Energie-

Modellregion (KEM) – Energiebündel Imst, Clean Alpine Region (CLAR) und 

Klimawandelanpassungsregion (KLAR!) mit jeweilig eigener Personalressource und partizipativem 

Ansatz umgesetzt. 

Abgesehen von dieser Vielzahl an Initiativen / Projekten / Maßnahmen existieren noch weitere 

Vorhaben, die durch Gemeinden, Naturpark, TVB Pitztal, Verein Pitztal Regional, Bergbahnen, 

Regionalmanagement Bezirk Imst etc. vorangetrieben werden. 

Auch die aktuellen Geschehnisse bieten zusätzliche Potentiale für das zukünftige Handeln im Pitztal. 

Daher wurde mit dem Planungsverband „Ein Tal – Ein Weg“ – Pitztal Agenda 2021 erarbeitet und 
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baut auf die bisherigen Pitztal-Strategien auf. Alle aktuellen und zukünftig neuen Projekte / 

Initiativen / Maßnahmen werden dargestellt, aufeinander abgestimmt und die Kräfte aller regionalen 

Akteur*innen gebündelt. 

2 Regionale Ziele 

Der dreistufige Follow-up-Prozess baut auf die bisherigen Pitztal-Strategien auf und optimiert den 

bisherigen Weg, da die zukünftigen Vorhaben talweit kommuniziert sind. 

Alle aktuellen Vorhaben und jene der nahen Zukunft sind bekannt und wirkungsorientiert auf einer 

Zeitachse dargestellt. 

Es herrscht größtmögliche Transparenz, mögliche Synergien sind aufgezeigt und die notwendigen 

regionalen Ressourcen bekannt. Ein talweiter „Umsetzungskatalog“ ist erstellt. 

Diese Plattform kann zum institutionalisierten Forum ausgebaut werden und auf die aktuellen 

Bedürfnisse eingehen. 

3 Übergeordnete Ziele (SDGs) 

Mit dem Prozess „Ein Tal – Ein Weg“ – Pitztal Agenda 2021 werden folgende SDGs unterstützt: 

6. Wasser und Sanitärversorgung für alle – Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von 

Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten 

–> Regenwassernutzung, Retention von Oberflächenwassern und Bewusstseinsbildung durch die 

Schwerpunkte KEM, KLAR! und CLAR 

7. Nachhaltige und moderne Energie für alle – Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger 

und zeitgemäßer Energie für alle sichern 

–> Förderung von PV- und Batteriespeicheranlagen durch Bundesförderungen und das 

Regionalwirtschaftliche Programm PV12 – Pitztal 

8. Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit für alle – dauerhaftes, 

breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und 

menschenwürdige Arbeit für alle fördern 

–> Steigerung der gemeinwohlbilanzierenden Betriebe, Gewinnung weiterer Klimabündnis 

Partnerbetriebe 

9. Widerstandsfähige Infrastruktur und nachhaltige Industrialisierung – eine widerstandsfähige 

Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern und 

Innovationen unterstützen 

–> Ankauf und Ausbau Glasfasernetz Pitztal 

12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 

sicherstellen 

–> Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten (Schlachthaus Pitztal) 

13. Sofortmaßnahmen ergreifen, um den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen 

–> Schwerpunktsetzung durch die Projekte KEM, KLAR! und CLAR 



Prozessdokumentation Agenda Pitztal 2021 „Ein Tal – Ein Weg" Seite 3 von 18 

4 Prozessschritte 

Drei aufeinander abgestimmte Workshops fanden an Halbtagen und im Abstand von 7-14 Tagen 

statt. Die einzelnen Workshops wurden extern moderiert, vorbereitet und protokolliert. 

Die Inhalte der einzelnen Workshops wurden fortschreitend entwickelt und auf die vorhandenen 

personellen Ressourcen abgestimmt. Die Haltungen der teilnehmenden Personen wurden beachtet 

und die Sichtweisen berücksichtigt. 

Folgende regionale Akteur*innen waren eingeladen: 

 Talbürgermeister 

 Naturpark Kaunergrat 

 TVB-Pitztal 

 Verein Pitztal Regional 

 Pitztaler Gletscherbahnen 

 Hochzeiger Bergbahnen 

 Unternehmer*innengruppierung „Next Generation“ 

 Projektmanager KEM, CLAR & KLAR 

 Wirtschaftskammer Imst 

4.1 Workshop 1 

10.05.2021 / Veranstaltungssaal Wenns / 13.00 bis 17.00 Uhr 
Am ersten Halbtag wurde zum Einstieg auf die touristischen Kernbotschaften & Werten zur 

Prozessausrichtung eingegangen. Ein mittelfristiges Zukunftsbild wurde erarbeitet, die einzelnen 

Akteur*innen stellen die jeweils neuen Projekte / Initiativen / Maßnahmen 2021 & 2022 anhand 

einer vorgegebenen Struktur vor und in Kleingruppen wurden etwaig fehlende Themen ergänzt. 
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Workshop 2 

18.05.2021 / Veranstaltungssaal Wenns / 13.00 bis 17.00 Uhr 
Mit einer Rückschau auf den ersten Workshop wurde auf den aktuellen Workshop übergeleitet. Die 

jeweilige Wirkung der einzelnen Vorhaben wurde auf einer Zeitachse dargestellt und zur 

Verdeutlichung unterschiedlicher Sichtweisen wurden die Wirkungen in Kleingruppen diskutiert. 
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Auflistung aller präsentierten, bzw. erarbeiteten Projekt / Initiative / Maßnahme 

Nr. Projekt / Initiative / Maßnahme Zuständigkeit 

1 Gletscherzusammenschluss mit Fokus auf neuen 
Zubringer zum Gletscher 

Pitztaler Gletscherbahnen 

2 Neuer Zubringer Hochzeiger Hochzeiger Bergbahnen 

3 Ausbau Steinbockzentrum: Lehrpfade, Ausstellungen, 
Lehrveranstaltungen 

Gemeinde St. Leonhard, 
Naturpark Kaunergrat und 

Landesjägerverband 

4 Großprojekt PitzPark (Freizeitanlage und Hotel) Hochzeiger Bergbahnen und 

Gemeinde Wenns 

5 Ausbau des Erlebnisbergs Hochzeiger Hochzeiger Bergbahnen 

6 MTB / E-Bike-Trails / Tal-MTB-Weg TVB Pitztal 

7 Ausbau und Qualitätsverbesserung des 
Eiskletterangebotes in der Taschachschlucht 

TVB Pitztal 

8 ? Langlaufkompetenzzentrum: Gletscher / Mandarfen / 
Stillebach 

TVB-Pitztal 

9 Inwert-Setzung Landschaftsschutzgebiet Kaunergrat Naturpark Kaunergrat 

10 Erarbeitung Umsetzungskonzept zur Förderung von 
Maßnahmen zur Klimawandelanpassung 

KLAR!-Pitztal 

11 Naturpark-Genossenschaft Naturpark Kaunergrat 

12 Mobilitätsstudie Pitztal (Micro-ÖV, Last-Mile) CLAR-Pitztal 

13 Nutzung bzw. Entsorgung der Oberflächenwässer 

versiegelter Flächen (Parkplätze, Dächer …) 

Gemeinden des Pitztales 

14 Saubere und innovative Technologien am Berg CLAR-Pitztal 

15 Vermarktungsplattform von regionalen Produkten Verein Pitztal regional 

16 Netzwerk Kaunergrat – Kooperationsprojekt Regio Imst / 

RegioL – Betreuung Außenstellen NP – Mitwirkung CLAR 

& KLAR! 

Naturpark Kaunergrat 

17 Hochzeiger Bergbahn 2.5 / Tausch Rotmoosbahn Hochzeiger Bergbahnen 

18 Mühle Ritzenried Gemeinde Jerzens 

19 Gründung Interessensgemeinschaft – Einbindung über 

Ortsbeirat St. Leonhard – laufende Arbeit 

Lebensraum Pitztal – next 

Generation 

20 Naturpark-Gestalter - Beherbergungsbetriebe Naturpark Kaunergrat 

21 Planung der Ausstellung am Schrofenhof Gemeinde St. Leonhard 

22 Planung und Umsetzung Naturwerkstatt und 

Themenwege 

Landesjägerverband 

23 KEM – Weiterführung II – Umsetzung 

Klimaschutzmaßnahmen 

Gemeinden des Bezirkes Imst 

24 Neubau und Erweiterung Schlachtstelle Pitztal Gemeinden des Pitztales und 

TVB 

25 Qualifizierung der Betriebe CLAR-Pitztal 

26 Naturpark-Schulen, Naturpark-Kindergarten Naturpark Kaunergrat 

27 Kleinprojekte zur Weiterentwicklung der Struktur für 

Familien im Sommer und Winter 

Hochzeiger Bergbahnen 

28 Ortsabgabenerhöhung St. Leonhard Lebensraum Pitztal – next 

Generation 

 Positive Tourismus- und Landwirtschaftsgesinnung ? 

 Kulinarik Bewusstsein (fördern) ? 

 Im Pitztal da kann man gut arbeiten! ? 
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4.2 Workshop 3 

14.06.2021 / Veranstaltungssaal Wenns / 08.00 bis 10.30 Uhr 
Das vorbereitete Info-Material für die Zielgruppengespräche wurde durch Peter Swozilek und Markus 

Mauracher vorgestellt und mit den Teilnehmer*innen diskutiert (siehe Anhang). 

Diskussion in der Folge über: 

„Spaltung“ im Tal, das „wäre zu viel gesagt“, es gibt schon viele Gemeinsamkeiten, sicher aber auch 

Bedarf an mehr Kontakt und Austausch. 

Kontakt zwischen Bürgermeistern so gut wie noch nie (zwischen Gemeinderäten?). 

Gletscherbahnen sehen durchaus stark unterschiedliche Haltungen im Tal betreffend neue Bahn. 

Kommunikation, Austausch zwischen Bevölkerungsgruppen, Weilern, Orten, Branchen... macht Sinn, 

wenn es um das Stärken des Gemeinsamen geht (Identität, Bewusstsein der eigenen Ressourcen). 

Einfach anpacken und nicht auf Masterplan warten. 

Es herrschte Einigkeit die Zielgruppengespräche nicht zu führen und stattdessen talweit und 

transparent zu Infomieren. In weiterer Folge wurden die Prozessziele erarbeitet. 
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5 Prozessergebnisse – konkrete Maßnahmen 

Der Grundtenor der Diskussionen war, dass „Kommunikation im Tal“ das Motto der Stunde ist, um 

die Vielzahl an laufenden und geplanten Aktivitäten im Tal in ihrem Wirken zu unterstützen und um 

die Entwicklung einer starker Tal-Identität zu fördern. Dazu gilt es schlicht, die Menschen im Tal 

zusammenzubringen, die Gemeinsamkeiten und gemeinsamen Sichtweisen zu entdecken und die 

einzigartigen Ressourcen wertzuschätzen. 

Talweiter Wandertag einer oder mehrerer Schulstufen 

 notwendig: Kontakt der Bürgermeister zu den Schulen, Motivation von Lehrer*Innen 

 Infomaterial für Bürgermeister bereitstellen (Prozessprotokoll) 

 Abstimmung zwischen Naturpark, Schulen und Gemeinden 

Talweiter Wandertag für alle 

 Konzept erarbeiten durch TVB (Gstettner) & Regio Imst (Mauracher) 

 Abstimmung TVB, Gemeinden, NextGeneration 

Gemeinsames Treffen aller Tal-Gemeinderäte 

 mit Info-Teil und Informellem – nach der kommenden Gemeinderats-Wahl 02.2022 

Flankierende Maßnahmen (Identität, Bewusstsein, Wertschätzung der Tal-Ressourcen etc.) 

 NextGeneration (NG): „hirnt“, erarbeitet konkrete Vorschläge für Maßnahmen z.B. 

Testimonials, ständige Präsenz in Talmedien, Web-Portal, Tal-Portal etc. 

 diese werden in der Folge projektmäßig angeschaut (Regio, Gemeinden, NG) 

6 Fazit – Interpretation der Ergebnisse, Fazit, Empfehlungen 

Ausgangsbemerkung 

Die methodische Ausrichtung des durchgeführten Prozesses war ressourcenorientiert, nicht 

analytisch. Die Inhalte und Ergebnisse basieren daher auf dem Wissen, den Erfahrungen und den 

aktuellen Wahrnehmungen der teilnehmenden Personen und nicht auf statistischen Daten und 

Zahlen. Im Folgenden finden Sie eine kurze Interpretation der Ergebnisse durch die 

Prozessbegleitung. 

IST-Situation des Pitztals 

Es zeigte sich, dass die Vielzahl an laufenden und bereits spruchreif geplanten Projekten und 

Vorhaben die Ressourcen der sie betreibenden Institutionen und Personen stark beanspruchen. Das 

inhaltliche Spektrum der Vorhaben ist dabei vielfältig und reicht von den sog. Leuchtturmprojekten 

bis zu Projekten der Nahversorgung, der ökologischen Verbesserung/Klimaschutz und Kultur 

(i.w.S.)/Steinbockhaus. 

Aus Sicht der teilnehmenden sind die Vorhaben in ihrem Zusammenwirken stimmig, die ungefähre 

gemeinsame Zielrichtung im Sinne einer guten zukünftigen Entwicklung des Tales scheint den 

Workshop-Teilnehmenden gegeben.  
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Strategische Zielkriterien für ein wünschbares Zukunftsbild 

Strategien und zielführende Maßnahmen 

Als wichtige Kriterien einer wünschbaren Tal-Zukunft werden genannt (siehe dazu Doku WS 1): 

Wertschöpfung, Nachhaltigkeit, Wertschätzung für die Ressourcen/Besonderheiten des Tales, 

Bewusstsein und Identität der BewohnerInnen des Tales gegenüber des gemeinsamen 

Lebensraumes. 

Hinreichende, notwendige flankierende Maßnahmen 

In Hinsicht auf die Frage, was denn also zusätzlich zu den laufenden Vorhaben noch notwendig wäre, 

damit das komplexe Zusammenwirken dieser Aktivitäten unterstützt werden kann und die 

Zielkriterien Anwendung finden, werden solche Sachverhalte benannt: Bewusstseinsbildung, das 

Setzen identitätsbildender Maßnahmen, ein „Lernen-im-Tal“, Aufbau von Kompetenzen z.B. in 

Bereich des Schaffens nachhaltiger Angebote. 

Erfahrungswerte aus anderen Kommunen/Regionen lassen aus Sicht der Prozessbegleitung diese 

skizzierten flankierenden Maßnahmen sehr sinnvoll erscheinen. Denkt man an die gerade erlebbare 

Pandemie, dann geht es bei der Talentwicklung auch um Formen von „Resilienz einer Talschaft“ 

(Resilienz verstanden als Widerstandskraft, Überlebensfähigkeit ...). Die Annahme, dass die alleinige 

Umsetzung von Leuchtturmprojekten automatisch zu Erfolg und talweiter Wertschöpfung führt, 

greift nach Ansicht der Projektbegleitung deshalb zu kurz und entspräche dem Denken „Mehr vom 

Gleichen“, bei sich geändert habenden Umfeldbedingungen. Pandemie, Klimawandel machen 

deshalb auch neue, Resilienz orientierte Ideen notwendig, die dabei aber gleichzeitig auch den 

Leuchtturmprojekten und der durch diese erzielbaren Wertschöpfung zu Gute kommen.  Strategische 

Absicherung: Wenn wichtige Großprojekte aus welchen Gründen auch immer nicht verwirklicht 

werden können oder bei laufendem Betrieb ausfallen sollten, muss ein Tal-Gemeinwesen 

zwangsläufig weiter existieren können. Deshalb sind aus Gründen der Reduzierung der strategischen 

Abhängigkeit auch andere Angebotsstrukturen sinnvoll, der Begriff der Nachhaltigkeit findet hier 

seinen Platz. Solche Angebote wurden bei den Workshops auch genannt, teilweise gibt es bereits 

gereifte Ideen und Projekte, in der Breite sind sie aber sicher noch ausbaufähig. Um es zu präzisieren: 

es geht nicht um ein entweder oder bestimmter Formen von Tourismus, sondern um einen guten 

Mix und eine Vielfalt an Angeboten. 

Was braucht es dazu? 

Damit man gemeinsam, am gleichen Strang in die gleiche Richtung ziehen kann, braucht es auch 

Gemeinsamkeit in den Sichtweisen. Eine wertschätzende und durchaus auch kritische Diskussion und 

ein Austausch breiter Bevölkerungskriese über die Ressourcen des Tales kann Gemeinsamkeit, und 

gemeinsame Sichtweisen befördern, ermöglichen, schaffen. Solche Kommunikationsprozesse 

„passieren“ natürlich täglich, um sie aber zu unterstützen, zusammenzuführen und auch zu 

beschleunigen, sollte es entsprechende Aktivitäten geben. Erfolgreiche Entwicklungen in Kommunen 

und Regionen zeigen, dass es aber dazu Initiative und ein gewisses Leadership braucht, damit solche 

Formen von Kommunikation stattfinden. 
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EMPFEHLUNGEN 

Eine Plattform... 

Alle erfolgreichen „kulturellen“ Entwicklungen dieser Art in Kommunen und Regionen beruhen auf 

dem Vorhandensein und Agieren einer sich als beauftragt fühlenden (oder tatsächlich beauftragten), 

kontinuierlich agierenden Plattform. 

Der Naturpark Kaunergrat verfügt bereits über Erfahrungen mit gemeindeübergreifenden, 

gemeinsamkeitsbildenden Maßnahmen. Er ist allerdings auf sein ureigenstes Tätigkeitsfeld hin 

beauftragt und deshalb thematisch etwas gebunden, sollte aber jedenfalls als wichtiger und 

erfahrener Partner bei talweiten Kommunikationsprozessen einbezogen werden können.  

Die neue Gruppierung „NextGeneration“ hat bei den Workshops Ideen in der beschriebenen 

Richtung formuliert. Sie scheint über entsprechende personelle Ressourcen und vor allem ideelle 

(Liebe zum Tal, Herz, Lust am Entwickeln ...) zu verfügen. Bei dieser Gruppierung könnten talweite 

Kommunikations-Maßnahmen angesiedelt werden, wenn sie dies auch möchte. Welche Formen von 

Unterstützung durch die öffentliche Hand, den Tourismusverband, Naturpark und andere es dazu 

braucht, und welche Rolle die NextGeneration dabei einnehmen kann und bereit ist zu übernehmen, 

kann konzeptionell erfasst werden. Ein dazu nützlicher planerischer Vorgang könnte von der Regio 

Imst/Pitztal bzw. dem Planungsverband unterstützt werden (Workshop/Brainstorming...). Dabei 

ginge es nicht um die Erarbeitung eines Masterplans, sondern um die Durchführung von einzelnen 

Maßnahmen (Veranstaltungen, Webplattform, Portal, Erarbeiten und Schalten von Testimonials ...), 

Motto „Mut zur Lücke!“ (einfach mal anfangen, erste Aktivitäten setzen, die machbar sind, und Spaß 

machen). Die vorhandenen Standorte von für Veranstaltungen in Frage kommender Räumlichkeiten 

sollten dabei genutzt werden können (Steinbockhaus, Rietzenrieder Mühle ...) und gleichzeitig als 

Hot-Spots/Marken für gemeinsame Tal-Themen positioniert werden. 

Es gilt zu überlegen, eine entsprechende Willensbildung vorausgesetzt, ob die NextGeneration nicht 

versuchen sollte, sich talweit aufzustellen, ergänzt durch die Teilnahme von Vertreter*innen anderer 

Gruppierungen/Institutionen (Tourismus, Gemeinden, Landwirtschaft). 

Politik 

Es erscheint weiters im oben beschriebenen Sinn zielführend zu sein, die demokratischen Strukturen 

im Tal periodisch zusammenzuführen, um Gemeinsamkeit zu befördern. Ein regelmäßiger Diskurs 

von Gemeinderäten aller 4 Gemeinden ergänzt durch Inputs macht Sinn, auf inhaltlicher Ebene, in 

Zukunftsfragen, aber auch schlicht und einfach informell. 
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Konkrete Idee des Zusammenführens von Kindern/Schulklassen gleicher Altersstufe aller 4 

Gemeinden 

 Gemeinsamkeit erlebbar machen - am besten gleich bei den Kleinen damit beginnen! 

 diese Idee könnte im Zusammenspiel von Gemeinden (Initiativrolle läge bei den 

Bürgermeistern), Schulen, TVP (Einbringen seiner Management- und 

Organisationskompetenz), NextGeneration (Motivation), Naturpark (Erfahrungen, Inputs...) 

umgesetzt werden 

 die Bürgermeister müssten jeweils mit ihren Schulen Kontakt aufnehmen und die 

Bereitschaft der Bildungseinrichtungen abklären 

 dann: Planungssitzung 

 Gefahr: Projekt zu „hochglanzmässig“ aufzuziehen! Im Sinne der oben skizzierten Grundidee 

geht es nicht um Perfektion, sondern um schlichtes Tun! Einfach tun! Einfach beginnen! 

 

 

 

Diese Prozessdokumentation wurde in der Planungsverbandssitzung vom 30.06.2021 beschlossen 

und ist somit freigegeben. 
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Anhang – Infomaterial für die Zielgruppengespräche 

 



Prozessdokumentation Agenda Pitztal 2021 „Ein Tal – Ein Weg" Seite 16 von 18 

 



Prozessdokumentation Agenda Pitztal 2021 „Ein Tal – Ein Weg" Seite 17 von 18 

 



Prozessdokumentation Agenda Pitztal 2021 „Ein Tal – Ein Weg" Seite 18 von 18 

 

 


